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cy der neuen Auflage , des schon seit
Anno 1680 . in den hiesige » Schulen ringe ,
fuhrt gewesenen Schul - und Hausbüchlcins ,
bin ich ersucht worden , dasselbe zum allgcmcü
neu Nutzen noch besser einzurichten , und es,
wenn es nöthig wäre , zu erweitern . Ich hab
es gethan ; und die Veränderungen sind so
groß worden , daß es nicht mehr das vorige
Büchlein kann genennct werden .

Ich will die gemachten Veränderungen nicht
anführen , sie liegen vor Augen ; und ein jeder
mag selbst urtheilen , ob sie gut seyen. Wenig¬
stens hab ich mich bemühet , alles so deutlich
nnb nützlich zu machen , als mir möglich war .
Wie würde es mich freuen , wenn ich meinen so
redlichen Endzweck erreicht hätte . Helft mir
dazu ihr , die ihr dieses Büchlein brauchet . —
Euch Schulmeister und Eltern bitte ich daher

Lrnlieb : kehret eure Kinder wohl , ver.
stäudlich abgesetzt , und mit dem rechten Ton
der Stimme lesen ; denn es ist nicht zu sagen,wie auch die schönste Sache verstellt, und die
deutlichste? » unverständlich gemacht wird,wenn
sie nicht recht genau , und so gelesen wird , wie
es ihr Innhatt erfordert . Rechte Schulmei¬
ster wende» daher aufdicics einen uncrmüdcten
Fleiß . Sie glauben ihre ss flicht noch nicht



IV ^ Vorrede .

genug gethan zu haben ; sie sage » auch nicht ,
daß ihre Kinder lesen können , wenn sie nicht so w
zu lesen im Stande sind . tz

Zweitens : Bitte ich euch , ihr Kinder , und dl
alle die ihr dieses Büchlein gebrauchet : Leset ^
zuerst das , was ihr lernen wollet , mit Nach¬
denken ; bemühet euch das zu verstehen , was w
euch nicht deutlich genug seyn möchte ; und suchet Pl
dabey Hilft , wo ihr könnet : bey Eltern und gc
Schulmeistern . Ihr werdet , neben dem Haupt - le

Nutzen , auch diesen Vortheil davon haben , dc

daß cS euch desto eher in das Gedächtniß kommt , t >

und mit Nutzen darin » bleibt . dc

Wenn ihr , Drittens : die Gebete gebrau , ^
chct , so saget doch dieselben nicht so in der A
Geschwindigkeit her . Nein ! Stellet euch den

Innhalt eurer Gebete , die Gaben , um die ihr dc

betet ; die Nothwendigkeit derselben , und den >c !

vor , vor dem ihr betet , den ihr lobet , dem tu

ihr danket ; und bemüht euch dadurch die hei - u '

ligen und innbrünstigcn Empfindungen der t.e>

Seele zu erwecken , die so nöthig sind . Dieses tu

hcissct eigentliche Andacht ; und ihr wisset , das " i

ohne dieselbe auch das schönste Gebet einläute - 'v >

res Geschwätz ist . Suchet aber auch , den ^
Wichten nachzudenken , zu denen euch eben die «

scö eurer Bethen , Loben und Danken verbindet , ^
und wie nöthig es sey , diese zu erfüllen . Denn «

Gott gieb « zwar das Gute um welches wir

ihn bitten ; aber , er giebt es nicht , ohne daß an

man auch die Mittel gebrauche , die er uns vo

dazu zeiget . Der heilige Entschluß sey : Ich W
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so will NIM unter der Gnade des Herrn , meinem
Gebet gemäß , und so zu leben suchen , daß ich

,d deö Guten gewürdigct werde , tun welches ich
ct Gott gebettet habe.
h . Bey den Psalmen , Lob - und Danklicdern
as machet es eben so . Suchet das selber zu em,
ct vfinde» , was i » denselben zum rob und Dank
id gegen Kort enthalten ist . Und es wird dieses
w- leicht seyn , wenn ihr nur ein wenig nach,
i , denken wollet . Sehet fie an als einen der mich,
,t, rigncn Theilen dieses Büchleins . Ihr findetda die herrlichsten Lehren , die wichtigsten
u , Pilichten , die vortrcfiichsten Aufmunterungen
^ znm Guten , die heiligsten Entschlüsse , die ein
e„ David nimmt , oder die euch in den Liedern
hr vorgestellt werden . Ich hoffe , ihr werdet die,
c„ selbe » , und unter . ihnen insonderheit die Todes ,
,1, lieber , und die Prüfung am Abend , nicht an »
ei , sehen können , ohne zu empfinden , wie schön sie
>cr seyen ; ohne zu denken : wie wohl ist dem Men¬
ses scheu , der so gefinnct ist ! und ich wünsche ,
aS daß ihr dabey insonderheit gedenket : Ja ! so
te, will auch ich gcfinncl seyn ; so fromm will

auch ich zu leben suchen , wie mir dieser Psalm ,
, c . Svruch , dieses Lied zeiget Erst dann
ct, bin ich ein Christ ; erst dann kann ich in meiner
an Seele ruhig seyn , und auf Gott hoffen ,
nr Insbesondere aber empfehle ich euch zuraß aufmerksamen Betrachtung , die angeführtenns bortrcfiichen Sprüche der heiligen Schrift ,
sch Wie würdig sind sie es ! Empfindet aus den.

selben , was Gott ist ; wie herrlich , wie all«
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mächtig , heilig , gerecht , weift und gütig Er <r
ist . Empfindet wie gnädig und .barn . herzig
Er , und wie unaussprechlich groß Das ist ,
was Er in Jesu Christo gethan hat ; und wer.
dct voll Anbetung , voll Lob , voll Dank , und (
voll Liebe gegen Ihn . Freuet euch der herrli¬
chen Verhcissungeu , die Gott thut : des Glr cks ,
»er Christen ; des ewige» Lebens . Aber rcr - ^
- esset doch , ich bitte euch , die Pflichten nicht,
die euch eben dieses aufleget . Denket : ihr I
könnet euch alles dessen nur dann getrosten , L
wenn ihr , was ihr lebet im Fleisch , lebet im
Glauben des Sohns Gottes , der euch gcliebet ^
«nd sich selbst für euch dahin gegeben hat , ^

wenn ihr euch auf euern allcrhciligsten Glau¬
ben erbauet , und euch in der Liebe GottcS §
hcwahrct.

'
^

Nun , liebste GemeindoangehSrige ! Gott »
ftgne euch und cuerc Kinder , mit seinem geist . ^
jichcn und leidlichen Segen , in Zeit und ^
Ewigkeit ; und lasse auch dieses Büchlein ein S
Mittel seyn , daß ihr in seiner Gnade, und in
der Erkenntniß Jesu Christi wachset. Dem . „
selben sey die Ehre beydes jczt und auf den ^
Tag der Ewigkeit. Amen l 6

3
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Bischofzell , D

den i . Christmonat 176- .
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